für alle Stände, 


. Eine Zeitfehrift 
nn Hirſchberg, Sonnabend den 2. Mai 1887. 


des — Wegen des künftige Woche einfallenden Bettages werden die zu Nummer 36 
aus dem Rieſengebirge beſtimmten Inſertionen bis Montag früh 9 Uhr erbeten. 
— Die Expedition des Boten. 


— ESSEESEESEREEESESCE SEHR EBEN 


— 


—— — Ka 
——— —— 


8 Uptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchlan d. Schmelz. 
2 Genf, den 19. April. Die Leiche des verſtorbenen Ge⸗ 
Alt, den 2 Y n nerals Grafen Oſtermann⸗Tolſtoi wird nach Petersburg ges 
ich Br und di > April. Ihre Königlichen Hoheiten der bracht. Der Bundesrath hat den Regierungen, durch deren 
5 “a Koblenz ® Pringeffin von Preußen haben Kantone der Transport geht, davon Mittheilung gemacht 
* a6 bgeo nach Karlsruhe begeben. und die Erwartung ausgeſprochen, daß man den Kondukt 
in use febentm dnetenhans hat in der Hlften Sitzung allenthalben ohne Anſtand von Gebühren frei laſſen werde. 
* abgeſchl⸗ betreffend die durch den am 24, Januar e 5 
WM eſtehend ſenen Münzvertrag bedingte Abänderung Belgien. 
usgewicht Ange Miverfaffung und das Geſetz über das , Bruͤſſel, den 23. April. Aus der Kammer Debatte 
i enommen. über das Wohlthaͤtigkeits⸗Geſetz verdienen folgende Anga⸗ 


ben hervorgehoben zu werden. In Belgien gibt es 908,000 
Familien, deren Leben 89,630 in mehr oder minder guten, 


Murguf IN, den 28 , 373,000 in gedruͤckten Umftänden und 446,000 im Elend. 
Briefe auſmerkſam“ April. Das Newvorker Poſtamt macht Von den leßteren genießen 226,000 Familien Unterſtützung 
0 ge Bid Ian, daß fo viele aus Deutſchland kommende aus öffentlichen Mitteln Bon 100 Helgtern find 9 wohl: 


ht an j SW. 
Briefe mit Die Adreſſe gel l deut : A 
mit G; gelangen, weil die meiſten deut⸗ 42 in m lechten Umſtaͤnden und 
® 4. Siegeltact verſiegelt find. Wenn die Briefe e Kanten kn Di gabi der 


mſtanteng I 
dp fand der t find und auf der Reiſe durch irgend einen erſonen, denen die öffentliche Unterftügung zu Hilfe kommt, 


a ; 2 . . 2 a N 
den einander erweicht wird, fo können die Briefe nicht 5 , f ſammt⸗Einnah⸗ 
i geno iſt auf 800,00 anzuſchlagen, und da die Geſam Ainnah⸗ 
dt vel daß die Adreſf . u ae Ehe tie men aller wohlthätigen Anſtalten des Landes 10 1 

| BE werde, daß fie u ie bleibt.. Francs betragen, fo kemmt auf jeden Einzelnen eine jühr- 
unkenntlich bleibt. liche Unterſtüzungs⸗ Summe von 12 Fr. (3 Thaler) oder 


„Werne deßherzegthum Heſſen. 4 Eentimes täglich. 
dau Luther, a 22. April. Der Verein zur Errichtung Franthreich 
4 lerende zeſten Belt in Worms hat ſich an fämmtliche Paris, den 22. April. Der Herzog von Malakoff hat 
zn des ud en Deutſchkands und an die proteſtantiſchen von den ſpaniſchen Offizieren, die von ihrer Regierung nach 
e diefen Europas mit der Bitte um Erlaubniß, der Krim geſchickt wurden, um die Operationen der Bela⸗ 
I deln Denkmal ſammeln zu dürfen, gewendet. gerung von Sebaſtopol zu verfolgen, einen prachtvollen 
Gu 5 bereits eingegangenen Beiträge beläuft fi) Degen zum Geſchenk erhalten. — Der Generalgouverneur 
Luther Ein etwaniger Ueberſchuß fol zu einer von Algerien, Marſchall Randon, ift am ten nach Algier 
er⸗Stiftung verwendet werden, abgegangen. — Die Regierung hat zwiſchen Chalons und 


(45. Jahrgang. Nr. 35) 


—— —— — 


Ye 


3 3 rn . 


Rheims ein großes unfruchtbares und unbebautes Terraſn 
angekauft, um dort ein großes Lager: und Manoͤvrirfeld 
herzuſtellen, wo 80,00 Mann vereinigt und die drei Waf⸗ 
fengattungen ungehindert eingeuͤbt werden koͤnnen. Dieſes 
Lager foll permanent fein, das heißt, eine gewiſſe Anzahl 
Truppen wird dort auch während des Winters in Baraken 
kampiren. Außerdem beabſichtigt an dort durch die Trup⸗ 
pen weitläufige Befeſtigungsarbeiten ausführen zu laſſen, 
um aus dieſem Felde einen großen Zufluchtsplatz zu machen, 
ahnlich jenen, welche die Oeſterreicher zu Verona und Linz 


bauten. Dieſe neue Befeſtigungsweiſe wuͤrde die Schwaͤche 


der franzoͤſiſchen Grenze auf dieſer (Paris ſo nahen) Seite, 
von wo aus die Preußen 1702 eindrangen und die durch den 
Vetluſt von Saarlouis, Phillippeville und Marienburg fo 
bloßgeſtellt iſt, einigermaßen verbeſſern. 

Der Moniteur enthält eine Korreſpondenz aus Petersburg, 
nach welcher die behufs der Regulirung der aſiatiſch⸗tuͤrki⸗ 
ſchen Grenze ernannten Kommiſſare ihre Arbeiten im Mai 
b.ginnen werden. 1 

Paris, den 24. April. Fuͤrſt Danilo von Montene⸗ 
gro hat Paris verlaſſen und ſich zunaͤchſt nach Wien bege⸗ 
ben. — Die Preiſe der Weine ſinken, dagegen fteigen die 
Preife der Haͤuſer. — Die franzöfifche Regierung fol ent⸗ 
ſchloſſen ſein, auf keinen Fall eine bewaffnete Intervention 
der Pforte in den Dor au⸗Fürſtenthuͤmern zu geſtatten, und 
im Falle die Divans ſich gegen die Verſchmelzung ausſpre⸗ 
chen, einen Berſcht der Kommiſſions⸗Mitglieder an den Konz 
greß gelangen zu laſſen, worin alle Mißbraͤuche geſchildert 
werden, die zur Herbeiführung des ausgeſprochenen Wun⸗ 
ſches, getrennt zu bleiben, gefuͤhrt haͤtten. 

In der Nacht zum 21. April wurde der Poſtwagen zwi⸗ 
ſchen Sarlat und Montignac durch eine Raͤuberbande von 
8 bis 9 Mann angefallen. Die beiden Gendarmen, welche 
den Wagen, auf dem ſich eine bedeutende Summe Geldes 
befand, eskortirten, machten von ihren Waffen Gebrauch. 
Die Rauber erwiederten mit einem lebhaften Feuer und die 
beiden Gendarmen wurden — der eine gefaͤhrlich — verwun⸗ 
det. Nun wurde aber in einem benachbarten Dorfe Sturm 
gelautet und die Räuber ſahen ſich zur Flucht genoͤthigt, 
ohne den beabſichtigten Raub ausfuͤhren zu können. Außer 
dem baaren Gelde enthielt der Wagen noch 50,000 Fr. Bank⸗ 
noten. N 

Spanien. 


Die Vorbereitungen der Expedition gegen Mexiko ſind 
fuspendirt; die Mexikaner bequemen ſich zur Genugthuung. 
— Die Einwohnerzahl von Madrid beläuft ſich gegenwärtig 
auf 300,000. 
Portugal. 

ortugal ſcheint den gegenwärtigen Krieg zwiſchen Eng: 
un > Fele dazu benutzen zu wollen, ſeine alten Rechte 
auf Makao wieder geltend zu machen. Die Haldinſel Ma⸗ 
kao war im Jahre 1579 von China an die Portugieſen ab: 
getreten worden. Die Verwaltung ſtand unter dem portu⸗ 
gieſiſchen Gouverneur, und China hatte das Recht, einen 
Mandarin dort zu haben, um die Intereſſen der Chineſen 
zu beſorgen. Zu Anfang dieſes Jahrhunderts bemächtigte 
ſich jedoch der Nepräfentant China's der hoͤchſten Gewalt 
und unterdruͤckte die fremde Beroͤlkerung. Vor einigen Jah⸗ 
ren wollte der Kommandeur do Amoräl, der den Hof von 
Liſſabon repräſentirte, die portugieſiſche Herrſchaft wieder 
berſtellen, wurde aber ermordet. 


ran 
Nizza, den 2. April. Die verwittwete Kaiſerin von 
Rußland hat ſich heute Abend 6 Uhr auf der ruſſiſchen Fre⸗ 


S > 


atte „Olaff“ nach Civitavecchia eingeſchifft. ? 
5 machte ſie den Armen der Stadt Nizza? 1 
Geſchenk. Man schätzt die täglichen Ausgaben 7e 0 
Wittwe während ihres Aufenthalts in Nizza auf 20, 
Vor einigen Tagen haben ſich in Spezz 
en ereignet. Eine Anzahl angetrunkener ame 
atroſen durchſtreiften die Straßen und ae 
der ihnen begegnete, beſonders die Weiber. Die troſen l 
verſuchten ſie zu verhaften, doch ſetzten ſich die S1 0 
Wehre und einer derſelben entriß einem der So 0 eilt 
Sabel. Als die Bewohner von Spezia dies m ul 
fie den Soldaten zu Hilfe und trieben die Amer! t zur 
ter Verwuͤnſchungen und mit Steinwürfen in iht Boot 7 


Großbritannien und Irland. 


London, den 19. April. Auf den Schiffewanf of 
Millweli an der Themſe läßt der Schiffsbaumeſſe zen 
Ruſſell einen ungeheuren Dampfer bauen, der 20 pi 
Laſt halten fol. (Das größte Linienſchiff hat 40, 
Laſt.) Er wird 700 Fuß lang fein, 10 Dampf! 
100 Oefen haben. Die Schraube, welche das ein 
wegung ſetzt, wird 24 und die Raͤder werden? bell bel 
Durchmeſſer haben. Der „Great Eaſtern“ — ſo ere be 
ſchwimmende Stadt heißen — iſt auf 4000 Paſſag n 
rechnet und kann nötigenfalls 10,000 Mann Trag z 
Bord nehmen. Die Geſchwindigkeit ſchaͤtzt man au 
len (4½ deutſche) die Stunde. Der „Great Caen . 
die Fahrt nach Oſtindien um das Kap und nach full 
in weniger als einem Monat zurücklegen. Jeden te 
der Bau dieſes rieſigen Fahrzeuges eines der g 
wichtigſten Experimente der Schiffsbaukunſt. eu 

Londen, den 25. April. Zu Portsmouth wur mn 
das Linienſchiff „Royal Sovereign“ (131 Kanone Dal 
Zweiundreißig⸗Pfuͤnder) gluͤcklich vom Stapel gelaſſe tief. 
Schiff iſt 280 Fuß lang, 60 Fuß breit und 25 Fuß er gel 

e. 


Geſtern ging bei Scheerneß an der Themſemuͤndung 
futter „Curlew“ mit feiner Bemannung zu Gru 
Fahrzeug, welches auf dem Wege nach Harwi 
unweit Scheerneß vor Anker. In der finſtern Nach 
es von dem aus Antwerpen kommenden Dampfer 16 
Oſy“ in den Grund gefahren. So heftig war de 
daß der Kutter unmittelbar nach demſelben verft N 
mit ihm 7 Matroſen, die feine Bemannung aus ech DE 
Nur ein Burſche von 18 Jahren, der auf deiſich an de 
Wache hatte, konnte ſich dadurch retten, daß er fl Brei, 
Dampfer anflammerte. Seinen Ausſagen zufolge Kurt 
Schuld des Ungluͤcks auf Seiten des verſunkenen 7 
der keine Laterne ausgeſteckt hatte. 


Donau⸗Fürſtenthümer. iffiom 4 
Ein von der europäifchen Donauſchifffabrts konnt den 
Galatz exlaſſenes proviſoriſches Reglement, dnunge, 
12. April in Kraft trat, enthält folgende Anor 
1. Die von der öͤſterreichiſchen Regierung feſtgeſ 
tengelder für die Barre von Sulina find auf ee 
Betrages ermaͤßigt. 2. Die Piloten von Korſtange ein⸗ 
von der Barre von Sulina ausgeſchloſſen. 3. Ba 
auslaufenden Schiffe muͤſſen ſich für die Sulina⸗ 
Sulina : Lokal: Piloten bedienen. 4. Die Piloten 
an die Kaſſe des Hafen⸗Kapitanats zu Sutina ihre © 
zahlen. 5. Aus diefer Kaffe erhalten die Piloten die E 
zahlung. — Waͤhrend umfaſſende Aufnahmen 
lina⸗ und Georgs⸗ Mündung eingeleitet ſind 
Kiliamuͤndung eingeleitet werden follen, ſo ird 
erforderliche Ingenieurperſonal zur Hand ſein wird / 


tung der Oberingenie i 
tingenieurs der Kommiſſion auf 
se auch ſchon eine Baggerung mit umfaſſenden 
8 belebt worden. Sie wird in eine Breite 
abgeſtacht. Zur Erreichung des Reſultats 


i age für erforderlich. Ein Paggrrunnstag 

55 ür ne iaſtern zu beſtreiten fein. Die Vor: 
werden Tonne Andte der Donau haben noch nicht begon⸗ 
al noch immer „weil das dazu erforderliche Leitungsper⸗ 

er. „Konftie r nicht eingetroffen iſt. 

ar en vom . veroffentlicht folgende Depeſche aus 
abe anz nachdem pril: „Baron Falleyrand ift bier ein⸗ 
durch er Kaſſe er die Moldau unter dem Zuruf: Es 
ſchen een h 8 lebe Frankreich! Es lebe die Union! 


tgegen Baku ih br als 3000 Men⸗ 

n gen „wo ihm mehr a 
—— Wagen geſpaugen kamen, wurden die Pferde von ſei⸗ 
% 5 wurde. nt, der mit den Händen bis an fein Haus 
die I war ſei if Roman, in Jaſſy und auf der ganzen 
N nahme die wärmſte.““ Die Partei, welche 
0 a Vonau⸗Fuͤrſtenthuͤmer anſtrebt, lebt 
zu werdens in ihrem Beſtreben durch Frankreich 
di Me „Die tuͤrkiſche Regierung hat ſich ent: 

nion ausgeſprochen. 
S die „ preſſe 5 Türkei. 
ſulatg, ati: An ez berichtet folgenden Vorfall aus 
ſtafa „Kanzler Rite: Maͤrz wurde der öſterreichiſche Kon⸗ 
beſch Paſcha in K ‘er von Queſtiaur vom Gouverneur Mu⸗ 
wert hahe Eng geſetzt, daß ein Bey ſich darüber 
ſtalhm in den Kanzler einen Stoß erhalten zu haben, 
Ge bei dieſe Weg getreten war. Herr von Queſtiaur 
ſchlu genwart em Anlaß fo ſehr ereifert, daß er den Bey 
Muſta = 222 

fa Paſcha mit dem Stocke in's Geſicht 


China. 


Ongty ; 
„Auer ortügiefigge wird vom 15. März bericht t, daß der 
von den ch nach den 11 lagge fahrende Engliſche Dampfer 
neſiſchen aue auf demſelben befindlichen Europaͤer 
war ko den Moͤrd aſſagteren und Matroſen ermordet wor⸗ 
eraute ſtbar. — Die nn entfuͤhrt worden iſt; ſeine Ladung 
u zu Fongken Porraths⸗Hauſer der Regierungs bie. 
tawak aud Mehl ſind durch Chineſen in Brand geſteckt 
17. Bf der Nordküadurch vernichtet worden. — In Sa⸗ 
nieder; duar die Shine der Juſel Borneo erhoben ſich am 
nur in er Sultan yfen und metzelten mehrere Eurdpaͤer 
Spät Durchſchwim leſer Stadt, Sir James Brooke, fand 
En kam eins nung einer kleinen Bucht feine Rettung. 
Saufen und unternapſer von der Borneo Compagnie nach 

l 


herru a undes von Sir Jaames Brooke, der einen 


aye 
n ö 2 
nef, ung der An Dagaks anfuͤhrte, raͤchte er die Ver⸗ 
fen beigegeben durch ein Blutbad, wodei 2000 Chi⸗ 
Rabe, tden, 


tie ' 
geführt wagfande gegen China fol im großen Maß⸗ 
wöglischn ruppen „ alle in Indien und England nur ver⸗ 
dem che Unterhar lr den dazu verwendet werden und der 
nige Artezsſchan | er Lord Elgin dürfte nicht eher auf 
gethan. Platze erſcheinen, bis die Truppen das Ih⸗ 


Amer 
pere, de 1 a. 


Ne 
wird 8 
ſicrd aus Wash den 11. April. Dem „Newyork Herald“ 
1 dem gan gemeldet, daß der Sec 
ein; dolles zu entti en Geſandten uͤber die für Abloͤſung des 
en Staate richtende Summe geeinigt habe. Die Ver⸗ 

* n werden 386,000 Dollars zahlen. — In Val⸗ 


NN 
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timore wurden kurzlich drei deutſche Brauknechte vom Ge⸗ 
richte freigeſprochen, die, von 12 amerikaniſchen Rowdies 
angefallen, nicht weniger als 5 derſelben mit Knuͤtteln todt⸗ 
geſchlagen hatten. 


an 


TCages⸗ Begebenheiten. 

Der Befiger des 1½ Meilen von Luckau entfernten Rit⸗ 
tergutes Weiſſagk, Herr v. Obernitz, 23 Jahre alt, 
wurde in feinem Forſte am 24. April erſchlagen gefunden. 
Die Leiche deſſelsen war der Uhr und Baar ſchaft beraubt. 
Der hoffnungsvolle junge Edelmann war der letzte Zweig 
ſeiner Familie; ſeit ſeiner Kindheit verwaiſt, ſtand er im Be⸗ 
griff fein vaterliches Erbgut zu uͤbernehmen. 

Aus London wird berichtet, daß der Mohr Ira Al⸗ 
dridge, bekannt durch ſeine Gaſtſpiele als Othello und 
Macbeth (in engl. Sprache) bei einem Eiſenbahnunglück ſein 
Leben eingebuͤßt hat. 


Bermifchte Machrichten. 

Ein alter Stammgaſt in einem Berliner Weißbier⸗Lokal, 
der fich den Welt⸗Untergang am 13. Juni ſteif und feſt ein⸗ 
gebildet hat, iſt durch das Verſprechen eines Arztes, ihn 
vor dem verhaͤngniß vollen Augenblicke des Kometen⸗Zuſam⸗ 
ſtoßes chloroformiren zu wollen, beruhigt worden. 

Am 4. Juni 1841 brach ein Sturm die große Buche bei 
Altenſtein ab, unter welcher Luther am 4. Mai 1521 auf 
feiner Ruͤckkehr vom Reichstage zu Worms geruht hatte. 
Die Stelle der Buche wird nun ein Denkmal vertreten, das 
der Serzog von Meiningen errichten laßt und das am näch⸗ 
ſten 4. Mai eingeweiht werden fol. Es iſt eine uͤber 30 Fuß 
hohe Sandfteinfäule auf drei Stufen mit angemeſſenen In⸗ 
ſchriften. 

Zu Paris ſind fuͤnf mit Herſtellung eines Ballkleides aus 
grüner Gaze befchäftigte Arbeiterinnen krank geworden 
und die angeſtellte Unterſuchung ergab, daß die Gaze mit 
ſogenanntem Schweinfurter Gruͤn gefärbt war, welches der⸗ 
ſelben nur ſchwach anhaftete und bei der leiſeſten Reibung 
des Stoffes in Form eines feinen Staubes umhergejtreut 
wurde. Derartige arſenikhaltige Kleiderſtoffe ſind der 
Geſundheit der Fabrikarbeiter, der Verkaͤufer, der Naͤthe⸗ 
rinnen und der ganzen Ballgeſſellſchaft ſchaͤdlich Die Be⸗ 
hoͤrde hat die Fabrikation und den Verkauf ſolcher Stoffe 
verboten. 

Die biſchoͤfliche Kirche von England hat gegenwärtig auf 
dem Zeftlande von Europa 75 Stationen, auf welchen fuͤr 
die dort wohnhaften oder durchreiſenden Engländer regel⸗ 
mäßiger anglikaniſcher Gottesdienſt gehalten wird. Davon 
befinden ſich 31 in Frankreich, Belgien und der Schweiz, 
20 in Deutſchland, 7 in Rußland, 4 in Holland und 3 auf 
der pyreräiſchen Halbinſel. In Preußen befinden ſich der⸗ 
gleichen engliſche Kopellen in Berlin, Danzig, Neufabrwaf: 
fer, Memel, Aachen, Köln, Bonn und Koblenz. Die Zahl 
der auf dem Kontinent lebenden Engländer wird auf 100,000 
. und eben fo groß die Zahl der reiſenden Eng: 
aͤnder. 

In Ruſtſchuk ereignete ſich kürzlich der intereſſante Fall, 
daß ein Mädchen aus Wien zum Islam übertreten wollte, 
um einen Jusbaſchi zu heirathen. Said Paſcha wies fie 
jedoch mit ihrem Begehren ab, indem er erklaͤrte, er wolle 
durch Beguͤnſtigung ahnlicher Beweggruͤnde die Bekenner 
des Islam nicht vermehren. 
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Die Prophezeiung der Mutter. 


Erſtes Kapitel. > 


Es war eine kalte, ſtürmiſche Nacht, in der Mitte des Win- 
ters. Die hohen Fichten, welche die grünen Berge ſogar auf 
ihren hoͤchſten Gipfeln bedeckten, beugten ſich vor dem dahin⸗ 
brauſenden Sturmwinde und während er ſich durch deren 
Zweige und Aeſte einen Ausweg bahnte, ſtöhnte und heulte er 
in der finſteren Nacht, gleich einer Schaar unruhiger Geiſter. 
Dichte Maſſen Schnee und Eis wurden in kleinen Zwiſchen⸗ 
räumen durch die Luft gejagt und der kalte blaſſe Mond 
ſchien zuweilen hinter einer ſchwarzen Wolke hervor, wodurch 
die Seene nur noch ſchauerlicher und einſamer ſich geſtaltete, da 
die hohen Schatten der ſich bewegenden Bäume auf den Gip⸗ 
feln der Berge deutlich geſeben werden konnten. Aber in dem 
ſtillen, kleinen Thale, welches ſich am Fuß eines der höchſten 
Berge ausbreitete, da war auch nicht eine Spur von dem 
Sturme, der da oben wütbete, zu bemerken. Der Kampf der 
Elemente ſtörte in keiner Weiſe deſſen Ruhe, denn die es ein⸗ 
schließenden Berge beugten ſich beſchützend über daſſelbe und 
ſchienen mit ihren ungeheuren Armen jede Gefahr und jeden 
Feind, die es zu bedrohen wagten, von ihm abzuwehren. 

Ein einziges Farmhaus, ganz einfach aus Holz gebaut, 
Hand unter dem Schatten der gigantiſchen Urwald: Bäume, 
Senn nur wenige von dieſen ſtolzen Häuptern batten zu der 
Zeit ſich durch die Axtſchläge des Waldbewohners zur Erde 
gebeugt. Jeder Gegenſtand an und um dieſes kleine Wohn⸗ 
haus bekundete, daß es der Aufenthaltsort eines jener aufs 
dauernden und an Mühſeligkeiten gewöhnten Auswanderer 
war, der ſein Vaterland verlaſſen, um es mit den Wildniſſen 
und Einöden Amerikas zu vertauſchen. Aber innerhalb des 
Loghauſes konnte man bei dem Scheine des Lichtes und des 
lodernden Kaminfeuers wahrnebmen, daß Wohlſtand und 
Friede in demſelben ſeinen Wohnſitz aufgeſchlagen hatte und 
dann und wann vernahm man die ſanften Töne einer Frauen⸗ 
ſtimme, welche ein kleines Kind, das ſie auf ihrem Schooße 
hatte, in den Schlaf wiegen ſollten. ; 

In dem größten Zimmer des Hauſes, — welches zur 
Wohyſtube und Küche zu gleicher Zeit diente, — ſaß Andreas 
Gordon und feine ſchöne und holde Frau Amy. Ein munterer, 
chwarzäugiger Knabe ſpielte auf dem mit weißem Sand be⸗ 
55 Fußboden und in dem Schooße der Mutter lag ein 
ſechs Monat altes und obgleich ſchönes, jedoch ſchwächliches 
Mädchen, auf deſſen Geſicht die bekümmerten Blicke von Amy 
Gordon ruhten. Wenige waren der Worte, welche bei dieſer 
kleinen Familiengruppe geſprochen wurden. Der Mann und 
Vater blickte tief in Gedanken verſunken nach der glühenden 
Aſche des Kamines hin, die Frau wiegte die kleine Unſchuld 


in ihrem Schooße und der kleine Friedrich baute ſtillſchweigend 


feine Kartenhäuſer, dann und wann inne haltend, um mit 
vergnügten Blicken den Fortſchritt ſeiner Hände Arbeit anzu⸗ 
ſchauen oder auch einen Ausruf vereitelter Hoffnung auszu⸗ 
ſtoßen, wenn fein gebrechliches Machwerk in Stücke zerfiel. 
In der Erſcheinung des Beſitzers und deſſen Frau war ein 
gewiſſes Etwas, das mit dieſer einfachen Wohnung und deren 
Zubehör ſonderbar im Widerſpruch ſtand. Die Frau, ob⸗ 
gleich einfach gekleidet, verrieih doch in ihrer Toilette einen 


Auskleiden des muntern Knaben beſchäftigt und fein 


Geſchmack, welchen die jungen Damen der Jetztzeit 7 
Prädikate fein bezeichnen würden. Ihre zarte Fig 
beinahe blaſſen Wangen deuteten auf eine Körper ung 
fenheit hin, welche ſich kaum mit den Mühſeligkeiten U 
fungen in dem Leben eines Auzwanderers vertruge ene e 
einigten, aber das ſanfte Feuer ihrer Augen, ihre ſck 
Stirn und das fanfte Lächeln, das auf ihren Lippen 1 
ſagten deutlich, daß ſie die beſten aller Kräfte befäße 
des Geiſtes und des Herzens. f 0 
In dem Geſichte des Hausherrn, Andreas Cordon 
ein Ausdruck, der dem genauen Beobachter mißfalle geht 
und dennoch hätte er nicht läugnen können, daß ſein 
ein ſehr männlich ſchönes zu nennen war, ſchoͤn 9 
den Blick ſüller Bewunderung zu rechtfertigen, den ſein 
Frau Amy bisweilen nach ihm hinwarf. In ihm wg 
Intelligenz, Muth, Thatkraft und Enzchioſſenben 0 
konnte man eine Zärtlichkeit in ſeinem Blicke, wenn er 1e 
die kleine Gruppe um ihn herum warf, wahrnehmen, nf 
bewies, daß ſein Herz für die, welche ihn umgaben et 
Liebe durchdrungen war. Vielleicht war es eine in 115 10 
Zeiten vereitelte Hoffnung — ein wirkliches ie dell 
Unrecht, das ihm widerfahren — eine nie zu verge en 
gerechtigkeit oder Beeinträchtigung, die ihm ein Aueh ih 
gefügt, die einen fo finſtern Schatten auf fein [höne? ge 
1518 und die ſeinen Lippen einen ſo bittern Ausdruf 
iehen. iebel 
Eine halbe Stunde blieben fie, wie wir fie eben Geh it 
baben, bei einander, dann legte die Mutter dad N 
Sorfalt auf das in einer Ecke des Zimmers ſtebend N 
blickte dann nach der Ubr und da der Zeiger auf a 
ſagte fie zu dem ſpielenden Knaben: „Komm, lieber 
lege Deine Spl⸗liachen und Karten beiſeite. Es ist h 
Du Schlafen gebſt.“ % wel 
„Ach, ich wünſchte es wollte nicht ſobald 8 Uhr ſein , uf 
ich Kartenhäuſer baue,“ erwiederte der Kleine, „o 
noch eine Minute, Mama, ich will nur den Schornſte e 
darauf ſetzen und dann wird mein Haus fertig ſein. Klein 
Du, — iſt das nicht bübſch?“ ſagte der vergnügt Aug 
indem er feine Gebäude beendete, worauf er es einige fei 
blicke mit kindiſcher Freude betrachtete, es dann Mom 
Fingern beräbrte und feine ganze Arbeit lag in einem 
zu ſeinen Füßen in Stücken da. Kinde 
„Ach, Friedrich! Friedrich! wie viele erwachſene hero 
machen es wie Du, welche Monat nach Monat und Je 
Jabr an dem Baue eines Tempels — es mag nun N 
Liebe, des Reichthums oder des Ruhmes fein, — er: 0 
Emſigkeit bauen und welcher, wenn er beinahe Fr i 
vollendet ift, durch einen einzigen Fehltritt, durch e nd it 
zige unüberlegte Handlung in Trümmer zerfällt un 
Mühe und Arbeit von Jahren in Nichts verwandeln 
Kind von vier Jahren lacht und büpft vor Freuden 
Einſturze ſeines gebrechlichen Machwerkes — aber DEF ge 
ſitzt traurig und verlaſſen bei dem Ruin, den er ſelbſt 185 
fübrt und unter welchem alle ſeine Hoffnungen, alle 11 
ſichten begraben liegen.“ Gedanken wie dieſe mochte 1 
die Seele Andreas Gordons erfüllen, denn feine St i 
wölkte ſich, indem er auf feine Frau hinblickte, die er 


ri. — 


1 e. 1 0 5 das Bett gelegt wurde, mit Sorgfalt 
„ fallete Ki niete der kleine Friedrich an ihrer Seite 
ogebet, das ihm Hände und wiederholte ein einfaches 
ebet der Li war Mutter vorſagte — es war ein kind⸗ 
gen Gottes ebe und des Glaubens, in welchem er den 


eh I die erflehte, welche ihm die liebſten und 


„Run muß i 

unn ene, Nen Papa den gute Nacht Kuß geben,“ ſagte 
ih ei meinem Belt Mama, willſt Du nicht ſo gut ſein 
meide erzählen? te ſitzen und mir eine Heine, hübſche Ge⸗ 
ue Augen zumachen Du das willſt, ſo werde ich auch 

net bie hierg chen und recht bald einſchlafen.“ 
0 16 elt zw ſcen ſeinen Vater und Mutter und bald lag er 
Im kn Kam feinen weichen und warmen Betten und 
ſchche oe ler brochen, ſogleich ſeine Augen zu, während 
Es da won dent leiſer und lieblicher Stimme eine Ge⸗ 
gehüllate nicht gein, von Lämmern und Blumen erzählte. 
ging Aan einen lange. fo war er in einen tiefen Schlaf ein» 
ing wieder angen Kuß auf feine Roſenlippen drückend, 
liebe en an Sitze, nahe am Kamine, hin. 
uhl ne re Knabe! wie ſüß er ſchläft,“ ſagte ſie, 
1g wag die Zutun an ihren Mann rückend. u bin ade: 
1 Blicke a it ihm beſchieden hat,“ fuhr fie fort, wäh: 
hing praſſelnde uf die helllodernde Flamme gehaftet waren, 
in daß flogen. nd kniſternde Funken das große Kamin 
Furcht Buch dez 82 dennoch, wenn es mir vergönnt wäre 
Send Anai Siejale zu blicken, würde ich nur mit 
ick Sefhrieben sec das Blatt ſehen, auf welchem fein 
0 ortſetzung folgt.) 


Fan W 
milien⸗ Angelegenheiten. 


1 — 
une aß meim un dun g e Anzeige. 
» April Ab liebe Frau, Adelheide geb. Freyer, 


ben glücklich ibn l Uhr von einem gefunden Maͤd⸗ 


den u 
nd Be unden worden iſt, zeige ich li 
gekannten de rden iſt, zeige ich lieben Freun⸗ 
Jannowitz. unten hiermit ergebenft —— 0 s 
Jacob, Cantor. 


Sa Heut Adee Fal! Aunzeigen. 

tu; den heiligen d. 10 Ahr verſchisd nach langen Leiden, 
ie Sterbeſakramenten verfehen, fanft und 

95 rate Bertha, in dem blühenden 

ti ue Haken I 

ef beten Theilnahme bittend, zeigen wir dieſes hiermit 


bi an 
n. 11 
erg 27, April a ius Erfurt und Frau. 


\ 
. 


29 
Am 2 Todes- Anz ei 

N d. e eee 

iu len geliebten g Abends 8½ Uhr, entriß uns der Tod 
nem Alter ater, den Wundarzt Auguft Lange, 

bewandte we ng Groß ift unfer Verluſt. 

RR wir um ſtille Tbellnahme dieſe Anzeige gewidmet iſt, 

* 3 4 *. ; 5 ’ 

% armbrunn den 30, eee 


u Ben 


9537. Den am 25. d. erfolgten fanften Tod meiner 
uten Tante, Henriette Hoffmann, zeigt allen 
Freunden und Bekannten derſelben hiermit ergebenſt an: 
Markliſſa, den 27. April 1857. 
Felgen hauer, Apotheker. 


PP GEELIBCZUHSEBERERTEN 


2510. Todesfall ⸗ Anzeige. 

Am 23ſten d. M. Abends 9 Uhr ſtarb zu Quolsdo 
nach vielen Leiden an Auszehrung unſere geliebte Schw 
gerin und Schweſter, 


Beate Pauline Engler, 


Tochter des Freibauergutsbeſitzers George Friedrich Engler 
daſelbſt, in dem Alter von 9 Jahren 10 Monaten 17 Tagen. 


Schlummre ſanft im Schooß der Erde, 

Gute, fromme Duldrin Du — 

Heil von jeglicher Beſchwerde 

Gingſt Du zur erſehnten Ruh. 

Dein Geiſt hat ſich aufgeſchwungen 

Hin, wo ew'ger Frühling lacht; 

Durch die Nacht zum Licht gedrungen 

Ruft er jetzt: „Es iſt vollbracht!“ 

Und aus Deinem fruhen Grabe 

Tönt's zum Troſt für's wunde Herz; 

Wenn auch ich vollendet habe: 

„Wiederſehn“ heilt Trennungs ſchmerz. 
Thomaswaldau bei Striegau den 28. April 1857. 

A. L. u. S. H. L. 


— — 


2580. Dem Andenken 
unſerer theuern Tochter, Gattin, Mutter und Schweſter, 
der 


Frau Maria Thereſia Delzig. 


Geſtorben den 23 April 1857. 


Nuh ſankt in ſtillem Frieden 
Du Theure! — Treu geliebt 
Biſt Du von uns geſchieden, 
Wir ſind ſo tief betrübt. 


Es treibt der Liebe Seh nen 
Zum Huͤgel, der Dich deckt, 
Doch keine unſrer Thränen 
Dich aus dem Schlummer weckt. 


Die Mutter kann kaum faſſen 
Das große Herzeleid: 
Daß Du fie fi on verlaſſen — 
Gingſt in die Ewigkeit. 
Der Gatt' und Kinder, klagen! 
Geſchwiſter ſchmerzerfuͤllt, 
Vereint fie trostlos fragen: 
Welch' Schickſal ſich enthuͤllt. 

; Sein Wil Tod und Leben, 

a) - ein Will' nur iſt geſcheh'n! 

Einſt wenn Du rufſt entſchweben 
Auch wir zum Wiederſehn! 


Die Hinterbliebenen. 


2512. Wehmüthige Erinnerung 
am Grabe unſers am Ben 1556 felig entfchlafenen 
aters, 
des Kunſt⸗Gaͤrtner 


Jauhann Ehrenfried Schumann. 


Schon ein Jahr iſt hin, ſeit Du von uns geſchieden, 
Liebes, gutes, treues Vaterherz! Fürwahr — 
Schlummre ſanft im kühlen Grabe, ruh im Frieden! 
Unſre Wehmuth bringt Dir Thraͤnen dar. 


Dein Beruf war raſtlos Feld und Garten pflegen; 
Voran gingft Du den Deinen fpät und früh! 
Fleiß und Ordnung herrſchte allerwegen, 

Weil der Himmel Segen Dir verlieh. 


Unermuͤdet pflegſt und banteft Du die Erde, 
Saͤeteſt, pflanzteſt, hieltſt fie ſorgſam rein; 

Und in Hoffnung, daß die Erndt' geſegnet werde, 
Flehteſt Du zum Himmel um Gedeih'n. 


* Und wie oft ſprachſt Du zu uns, den Deinen: 
Nur Gebet und Arbeit ſegnet Gott. 
Treu' und Redlichkeit uͤbt auch im Kleinen: 
Das iſt Gottes — und auch mein Gebot. 
O ſchlummre fanft! Nach dreizehn ſchweren Trennungsjahren 
Vereint mit unſrer ſel'gen Mutter dort! 
* Bis einſt auch wir, die Euch fo innig theuer waren, 
8 Mit Gottes Huͤlfe kommen an denſelben Ort. 


Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 3. bis 9. Mai 1852). 

Am Sonntage Jubilate: Hauptpredigt u. Wochen: 

8 Communionen? Herr Archidiakonus Hr. Peiper. 

Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 

Mittwoch den 6. Mai Bußtag. 

Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 
Collecte für Theologie Studirende. 


Getraut. 

Hirſchberg. Den 26, April. Herr Ernſt Auguſt Nobert 
Neumann, Freigutsdeſ. in Straupitz, mit Jungfrau Mathilde 
2 Hermine Charlotte Karoline Wunſch aus Wiſchuͤtz. — Witt: 
N wer Karl Gottlieb Seliger, Hausbeſ. allhier, mit Johanne 
AJauliane Ruͤffer aus Berbisdorf. — Ernſt Gottlob Weiſt, 
Kutſcher allh., mit Igfr. Anna Roſine Steckel aus Grunau. 
— Wittwer Johann Gottlieb Fiſcher, Haͤusler u. Weber in 
Grunau, mit Frau Johanne Beate John. — Joh. Ernſt 


75 Berger, in Dienſten zu Gotſchdorf, mit Frau Maria Roſina 
5 Kraufe. — Joh. Karl Gottlieb Lachmann, Haͤusler u. Schuh: 
Srunau. — Den W. Herr Johann Julius Hermann Ihm, 
5 Sergeant u. Neferve = Feldwebel im Königl. Aten Bataillon 
Bar Großmann. — Wittwer Herr Karl Gottfried Scholz, Schuh: 
8. machermſtr. allh., mit Früu Joh. Auguſte Henr. Littmann. 
meiſter, mit Jungfrau Johanne Marie Niepel. 
Schmiedeberg. D. 28. April. Iggſ. Chriſtian Ehrenfr. 


10 machermſtr. in Johnsdorf, mit Joh. Beate Schubert aus 
7. Landw. ⸗Regim. allh., mit Johanne Henriette Mathilde 
e Jgagſ. Karl Ernſt Friedr. Ferd. Burghardt, Schmiede⸗ 
Hoͤrche, Poſtillon, mit Igfr. Joh. Paul. Henke in Arnsberg. 


Schönau. Den 26. April. Johann Gotifricd. 
En 100 a mit Erneſtine 1 
ein ebendaſelbſt. jed! 
Pombſen. Den 28 April. Herr Johann Gottfried „fr 
wald, Vuͤrger und Fleiſchermſtr. in Schoͤnau, mit 1 
Karoline Chriſtiane Ernſt von hier. 5 Gbert/ M 
8205 berg. Den 13. April. Der Fabrikarb. 5 

rneſtine Pflanz. > auh 
B en ain. D. 20. April. Jagſ. Ernft Daniel soft 00 
Nagelſchmied, mit Jungfrau Joh. Jul. Blümel, ziel, 
Karl Gottlieb Langer, mit Aug. Ernſt. Wilh. Hofemelg 
Geboren. zetrich! 
Hirſchberg. Den 11. April. Frau Gaͤrtner digg 
S., Karl Heinrich Adolf. Den 13. Frau Schneide 
e. T., Anna Maria Eliſabeth. 
Grunau. Den 17. April. Frau Bauergutsbe 
e. S., Wilhelm Heinrich. — Den 27, Frau F 
Hutter e. todten S ML) 
e UHR Den 4. April. Frau Schan 
emſeſchedel e. S., Friedrich Hermann. 3 
Straupitz. Den 14. April. Frau Fabrikſchmied 
e. S., Julius Hermann Robert. f 
Hartau. Den 27. März, Frau Haus⸗ u, ud 
e. S., Karl Guftav Adolph. Den 7. April. Frau 
Nixdorf e. T., Johanne Chr'ſtiane. 
Getſchdorf. Den 29. März. Frau Hausbeſ. u 
händler Marpert e. S., Guſtav Adolph. (matt 
Warmbrunn. Den 10. April. Frau Kutſcher MT 
e. T., Anna Bertha Karoline. N 


Schmiedeberg. Den 20. April. Frau we Z. 
in Sobenwiefe e. S. — Den 22. Frau Kaufm. Rie E 
Schönau. Den 11. April. Frau Stellbeſitzer U 


Landes hut. Den 2. April. Die Frau des Kom zu 
gerichts⸗Altuar Herrn Jahn e. T. — Den 8. Frau e. % 
Franke e. S. Den 13 Frau Kaufmann Biemelt Im, 

Greiffenberg. D. 23. März. Frau Züchnermſer. Paul 
Feurich, Zwillingsknaben, Ernſt Herrmann Bruno 90500 ö 
Heinrich Waldemar (welcher letztere den 27. April 0 ri bel. 

Friedeberg a. Q. Den 25. Maͤrz. Frau Pariah ele 
Seidler in Egelödorf e. S. — Den 1. April. Frau in Bin 
Rösler daſelbſt e. T. — Den 4. Frau Inw. Udmen 7 
kicht e. S. — Den 23. Frau Gaſthofbeſitzer Herbſt & 
Den 24. Frau Apotheler Mühe .. . Stell“ 

Bolkenhain. Den 16. April. Frau Freihaͤnsler u. ö. 
machermſtr. Kiehlmann in Ober⸗Wolmsdorf e. S. 7 , , 
Frau Boöttchermſtr. u. Brieftraͤger Nentwig e. S. er Hohen 5 
Frau Freiſtellbeſ. u. Schmiedemſtr. Rudolph in 5% r 
dorf e. S. — Den 23. Frau Haushalter Foͤrſter e. 7" 

Geſtorben. a 30 

Hirſchberg. Den 22. April. Die Wittfrau . 
ſepha Thereſia Bothmiſchel, 75 J. 6 M. 8 F. i 
Frau Amalie Friederike Wilhelmine geb. 
Grüppenberg, nachgelaſſene Wittwe des verftord. 
General⸗Mafortz u. Ritters mehrer Orden Herrn vin 
liha, 72 J. 3 M. 19%. — Den 25. Karl Oskar 
Sohn des Stammgefreiten Herrn Beſchirner, 
Den 27. Jungfrau Theodora Karoline Charlotte 8 i 
Hubertine Erfurt, aͤlteſte Tochter des Fabrikbeſitzer % 
Adolph Aulius Erfurt, 16 J. 7 M. 10 F. a 


— 


. Frau Hausbeſitzer und 
uliane Mattern geb. Simon, alt 04 J. 
en 17. Anna Klara, igſte. Tochter des 
te Runden Mattern, alt 3 J. 8 M. 9 FJ. . Den 
chmſedeberg Aug. Ferdin. Lange, alt 55 J. 11 M. 1 T. 
he Den 25. April. Die Bleicharb.⸗Wittwe 
a Feen mch n TE 
ga ad s bur 60 J. 10 M. de 25 
Ka PS & m 15. April. Verw Frau Tagearb. Koch, 
63 ine, T „Schneider, 64 IJ. — Den 20. Erneſtine 
R Tagearb. Pazl in Nieder⸗Leppersdorf, 


Greif 
Tochter bender RS ER 
des Kür g. D. 13. April. Chriſtiane Marie Ottilie 
Zuguße Zope cermeißer Kies . 11 Z. Marie 
ti er Bl Fuͤrſchnermſtr. Warnsdorf, 2 M. 6 J. 
83 edeberg si eicharb. Ehrenfr. Richter, 76 J. 10 M. 
ö "dor Den 28. März. Die verwittw. Frau 
66 J 5 m. Dorothea geb. Müller, in Egelödorf, 
Heidrie M. ODen z Gottfr. Metzig, geweſ. Großbauer daf., 
9 ich F. Dec 1. Die Hospital tin Igfr. Marie Rofine 


eren ch Clara Emil 4 2 
ol T milie, 2te Tochter des Zimmermſtr. 
penſ. Steueraupr J. 3 M. — Den 2. April. Die Frau des 
— Herrn Holzki, Chriſt. Roſine geb. Fiedler, 


die & Ein im 


57 J. 8 M. —. Joh. Gottfr. Elsner, geweſ. Bauergutsbeſ. 
in Egelsdorf, 61 J. 5 M. — Den 5. Verwittw. Frau Weber 
Neumann, Joh. Chriſt, geb. Schulz, 73 J. 7 M. Den 9. 
Frau Ackerbürder Schäfer, Marie Roſine ged. Vogt, 50 J. 
— Den 25. Verwittw. Frau Häusler Neumann, Chriſtiane 
Elifabety geb. Roder, 71 J. 3 M. 2 

Schönau. Den 23. April. Wittwe Chriſtiane Roſine 
Stumpe geb. Günther, hinter“. Frau des weil. Stumpe, ge: 
weſenen Haͤuslers und Webers in Ludwigsdorf, 74 3. — 
Den 24. Gottlieb Beer, geweſ. Freibauerguts Beſitzer und 
„ in Reichwaldau, 73 J. 

Goldberg. Den 7. April, Frau Tuchſcherergeſ. Friedrich, 
geb. Gaͤrtner, 36 J. 4 M. 16 T. — Verw. Frau Schneider 
Arnhold, geb. Stein, 63 J. 5 M. 0 T. — Wilhelm Eduard 
Heinrich, Sohn des Gaſtwirth Hübner in Oberau, 13 . 
Den 13. Frau Tagearb. Simon, geb. Grau, 76 J. 6 M. 
17 T. — Den 16. Felix, Sohn des Kreisboten Fluche, 4 J. 


7M. 18 F. — Den 18. Maria Anna Clara Concordia, Tochter 


des Herrn Buchbinder Wolf, 3 W — Den 19. Frau Tages 
arb. Reichelt, geb. Mix, 56 J. 3 M. — Henriette Karoline, 
Tochter des Dienſtknecht Merkel in Hohberg, 4 J. 5 M. 15%, 

Bolkenhain. Den 14. April. Verw. Frau Inw. Joh. 
Chriſt. Dorothea Nier, geb. Wittig, 52 J. 4M. Den 21. 
Der Schneidermſtr. Louis Angelus Ferdin. Schutz, 39 J. — 
Den 22. Auguſte Chriſtiane, Tochter des Freigäriner Raupach 
in Nieder⸗Wolmsdorf, 14 T. — Den 24. Georg Paul, Sohn 
des Gaſthofbeſ. Rolke, 248. 


im Aauduſtrie⸗Ausſtellung zu Breslau beſtimmt, wird Sonntag den 3. Mai c. 


11 Uſtöberen 


— Morgens bis 2 Uhr Mittags zur unentgeltlichen Anſicht ausgeſtellt. 


N 
Bo eres 
Buchhandlung in Bunzlau offerirt 


lelpziger ; 
8, gelesen. Zeitung, die Jahrgänge 1850 bis incl. 
br ang für 2 l ene daten, meiſt gebunden, jeden 


n 1 ja! en 3. Mai e., Nachmittags, 
in der amrigen Stiftungsfeste 
3 Auerei zu Nieder-Berbisdorf. 
6, den 1. Mai 1857. 
| er Vorstand. 2524. 


wi lie und Privat- Anzeigen. 

48 81 —— 
und as Görlige,e Kan nt mach un a. 
öfſchere fol an engt Lauterbach mit Jagd 


Vormittags von 9 Uhr ab, 


auf hieſigem Rathhauſe abzuhaltenden Termine auf vier 
Jahre, vom iſten Juli d. J. abwaͤrts, 


und zwanzig 
mit Vorbehalt des Zuſchlages verpachtet werden. 
Das eine Meile von der Stadt Goͤrlitz entfernte Pachtob⸗ 
ject umfaßt ein Areal von ungefähr 
365 Morgen Acker, 


131 s Wieſe, ( - 1 
way: zur Umwandlung in 
10 r RR Gulturland beſtimmt.) 

E iche, 
8 Hutung, 
10 8 Wege und Unland, 


zuſ. 560 Morgen. ; 5 

Lebendes oder todtes Inventarium wird nicht mit verpach⸗ 
tet, zur Erwerbung deſſelben wird aber durch den bevorſte⸗ 
henden Verkauf des gegenwärtigen Pacht⸗Inventariums Ges 
legenheit geboten. 1 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken zum Termine eins 
gefaden, daß die mit vier Prozent verzinsliche Pachtcaution 
auf ſechs hundert Thaler feſtgeſetzt ift, die ſpeziellen Pacht⸗ 
bedingungen vom 27ſten April ab in un ſerer Regiftratur eins 
geſehen oder abſchriftlich von derſelben bezogen werden koͤn⸗ 
ven, die Beſichtigung der Pachtobjecte ſchon von jetzt ab 
freiſteht, und der ſtädtiſche Oeconomje⸗Inſpector Hr. Koͤrnig 
jede verlangte Auskunft ertheilen wird. 

Goͤrlitz, den 17. April 1857. 

Der Magiſtrat. 


Ar; 


2 
4 
9 


Lu Ir: 220 


ae. 


—— 


1762. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Eduard Wilhelm Münch gehörige Papier: 
Fabrik Nr. 102 zu Alt⸗Jannowitz nebſt Zubehör, gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt auf 5 

55,358 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. October 1857 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 
digung aus der Kaufgeldermaſſe ſuchen, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 2. Maͤrz 1857. 

Koͤnigliches Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


2529.“ Alle Diejenigen, welche den verſtorbenen Handels⸗ 
mann Klenner’fhen Eheleuten zu Schmiedeberg für 
entnommene Kramwaaren und Viktualien noch ſchuldig ſind, 
werden zur Vermeidung der Klage aufgefordert, binnen 
4 Wochen ihre Schuld an den unterzeichneten Nachlaß: Cus 
rator zu zahlen. x 
Hirſchberg den 27. April 1857. 
Der Juſtizrath v. Muͤn ſtermann. 


Z— — —— — — 


249. Hol zz ⸗ Auktion. 


Dienſtag den 5. Mai, Vormittags 10 Uhr, ſoll eine 
Partbie eingehacktes Reißig gegen gleich baare Bezahlung 
meiſtbietend verkauft werden, und haben ſich Kaufluſtige 
zur angegebenen Zeit am ſogenannten „Kuhberge“ in Ober- 
Schmiedeberg einzufinden. 

Die Königl. Kommerzjen⸗Rath Kramſta' ſche 
Forſtrevier⸗ Verwaltung. G. Krauſe. 


— 


2535. Auction. 
Montag den 18. Mai c. und folgenden Tag von Vormittag 
9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr ab, ſollen aus dem Nachlaſſe des 
verſtorbenen Fraͤuleins Loͤuiſe Worbs verſchiedene Gegen⸗ 
ſtaͤnde, ale: Porzellan und Glaswaaren, allerhand Haus- und 
Kuͤchengeraͤthe, Meubles, worunter ein gut gehaltenes Sopha, 
ein Schreibſekretaͤr. Komoden, Fiſche, gepolſterte und Rohr: 
ftühle, Spiegel, Wäſch „ Kleider- und Speiſe⸗Schraͤnke, 
Betten, Tiſch⸗ und Bett- Waͤſche, zum Theil noch neu, fo 
wie filberne Loͤffel und andere Sachen zum Gebrauch, in 
dem Hauſe des Herrn Kreisrichter Anderſeck Nr. 6 Gold⸗ 
berger Vorſtadt, meiftb etend gegen baare Zahlung verkauft 
werden. Schiller, Auctions ⸗Commiſſarius. 
Loͤwenberg, den 27. April 1857. 


2481. Auktion. 
Dienſtag den 5. Mai c., Vormittags von g uhr 
ab, werde ich in meinem Auktionslokale auf der Reifler⸗ 
ſtraße 124 Stuck große, mittle und kleine Schaaffelle, 39 
Paar div. Pantoffeln und Kinderſchuhe, 124 Duzend ein: 
fache Stiefeleifen, ein Stück lakirtes Rindsleder und 12 Stud 
lakirte Kalbfelle, mehreres Riemenzeug, ſo wie auch verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände öffentlich gegen baare Bezahlung 
in preuß. Geldſorten verſteigern. Auslaͤndiſches Papiergeld 
kann nicht angenommen werden. 

Goldberg, den 22. April 1857. 05 

Schmeiſſer, gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. 
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f (Rebſt Beilage.) 
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2520. Auktions ⸗ Anzeige. Mi 
Dienftan den 5. Mai c., Morgens dr 
werden im gerichtlichen Auktions ⸗ Lokale hiesse for! 
Meubles, Betten, Haus: und Wirthſchafts⸗ Get ice g 
ein großer Holzſchlitten oͤffentlich an den Mee beh. 
gegen ſefortige Zahlung in preuß. Gelde verſteiger b 
chmiedeberg, den 29. April 1857. Men 


Zu 
2561. Die Fleiſcherei zum Gruͤnen Bau 
brunn iſt ſofort zu Wepa eie 


2466. (Schmiedeverpachtung.) 0 
Die ſogenannte Gaſſen⸗Schmiede zu Erdmannsdorf # 
fort zu verpachten. Das Nähere beim 1 gie 
Pferdehändler Schneider in Hartau bei Hie 
Dankſa gung 4 DR 
Allen Denen, welche uns bei dem ſo plöslicher e 
ſchmerzlichen Verluſt unſerer theuern Tochter a 
Thereſe Delzig geb. Endler, auf fo und A 
Weiſe, insbeſondere aber durch die, die Vollendete! 
ehrende Begleitung zu ihrer Ruheſtaͤtte, ihre The bie 
an den Tag gelegt haben, fuͤhlen wir uns gedrunge 


mit oͤffentlich unſern innigſten und waͤrmſten Dank 
ſprechen. . ge 
Wir bitten Gott, daß er Sie Alle dafür reichlich u 
und jede ſolche truͤbe Erfahrung von Ihnen fern halten en 
Hirſchberg. Die Hinterbliebene 


ve ch ten * 
r p a m in We 


Anzeigen vermiſchten Inhalte, 


M. D. 
8 Ich gratulire. — 
2552. Bei meiner Abreiſe nach Auſtralien ſage 195 „ 
Bekannten und Freunden ein herzliches Lebewohl! un 


2536. 


— 


Joſeph chile Silerthe 


niedergelafien habe, und vor der Hand 
Herrn Buchbinder Schubert wohne. i 
Armen ertheile ich die nöthige ärztliche 9 
unentgeltlich. 
Bollenhain. Dr. Kierſch, elf 
pract. Arzt, Wundarzt u. Geburt he 


— 


2504. Ehren erklärung m 
Da aus einem von mir geführten Geſpröch egg be 
Ehegattin des Bauergutsbeliser Herrn Aug are g 
ſich ein unbegriimdeter Verdacht entwickelt hat, ſo er sine 
ufolge ſchieds amtlichen Vergleichs, daß diefes bios ahreitan 
erthum hervorgegangen und wird vor Weiterve f ger 
dieſes unwahren Geruͤchts bei Vermeidung der 0 | 
leumdung geſetzten Strafe gewarnt. 

Michelsdorf bei Liebau, den 8. April 1857. 


Chriſtiane verehelichte wine 


= 


us dem Rieſengebirge 1857. 


— ng gen 


en g „Ceres“, 
nn Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg. 

dur | achdem die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg ais Actien⸗Geſellſchaft 

Sabre Une sche Cabinets-Ordre vom 26. Februar 1855 beflätist worden iſt, wird dieſelbe auch in dieſem 

2 N der Garantie ihres Grund⸗Capitals von Einer halben Million 

Un durch Preuß. Courant zu feſten Prämien ohne alle Nachzahlung, gegen 


eingär dagen enıftehenten Schaden an den Erndten der Felder, der Gemüſe⸗, Obſt⸗ und 
2 en x 


ü Beten ſowie an Gärtnereien und Glasſcheiben verfibern. 
fäprüch eo. Verſich rungen auf fünf Jahre und länger bewilligt die Geſellſchaft bedeutenden Radatt, der all⸗ 
Daleich bei der Prämien⸗Zablung in Anrebrung kommt. 
R Schäden werden fofort nach der Abſchäßung baar und voll veraütet, Nähere Auskunft ertheilt 
ohnſtock, im April 1857. Hentſchel, Gerichtsſchreiber, 


25 De er Spezials Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg. 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Vetäng, dacden am 19. März e. die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes und der Geld- und Dokumenten⸗ 
ö Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß beim Jahresſchluſſe 
tithin 282 mögen der Anſtalt 7,694,250 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. 
ergiebt I Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. mehr als beim Jahresſchluſſe 1855 betragen hat. Die näheren De⸗ 
Ind Spezial der ſo eben erſchienene 18te Rechenſchafts⸗Bericht für das Jahr 1856, welcher bei den Haupt⸗ 
Die Agenten zur Einſicht offen liegt. ; 45 
1 dom 2. Januar 1858 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 Thlr. für 
857 betragen: 


3 


I. 
17 | 6 
14 


1839, 320 61 4 5 61 823 Is] | 6 149 

1840. 3126 — 4 — 428 — 516 6 628 — 1122 — 

1841. 3246 411 6 425 — 5 8 6 6 99 — 1128 — 

1842. 325 6 413 — [477 6 5 14 — [7 1 —] 11226 

1843. 328 6412647 — [517716] 1116 —. 

1844. 43214/366637 1738 

1845. 321 6 3 8 — 416 — 38 66 

1846. 310 64 1 — [4 8 6 4% 6 60 86 

1847. 320 — 426 415 65 4 6 428 — 

1848. 322 6327 6 422 65 7 [717 6 

1849. 398 - 14 — 4% er 

1850. 319 6 3 23 6146 6 421 —] 5 12 — | 

1851. 320 6 4 3 6 4 7-475 
13872. 3164 — 614/13 —- [4/16 6 521 — 

1853. 32 64 —-— [46% 6 423 ][ 5136 

1854. 3120 642 6486 4/17 6556 

1855 n 145 —1 5 

1830. Er sm 2 1 2 ir 

U 1 

Berlin, den Zten April 1857. 


irection der Preußiſchen Neuten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 
Bleſſon. Tiede. Wi 
laube Wie aus d „ TER TEE 
* n Der vorſtehenden Bekanntmachung erhellt, gewinnt die Anſtalt immer mehr an Ausdehnung. Wir er⸗ 
1 u Br ihre Bedeutung und eee e bierbel aufmerkſam zu machen. 
Ar Merfchien des nftalt iſt — von jeder Spekulation fern — lediglich dem Gemeinwohl gewidmet und allen Perfonen ohne 
5 Standes, des Alters und der Geſundheitsbeſchaffenheit zugaͤnglich und gewährt Allen gleiche Vortheile, 


— 540 — 


Sie bildet einen auf Gegenſeitigkeit gegründeten Erbverein und ſichert den Theilnehmern eine fteigende Jab res- Rente 

welche den Betrag von jährlich 150 Tolr. pro Einlage erreichen ka ur ei i a1 von Binlagen ., 

reichen 2 , = er ie N rg ah. 0 . Amgapl- Ne gei (nahme 

er Betrag einer vollftändigen Einlage ift 100 Thlr. Es ift indeſſen i ittelten die Theilngſ 

dadurch ermöglicht, daß es geſtattet iſt, unvollſtändige Einlagen von 10 Sulf N 2 daraus, we 

durch ratenweiſe Nachzahlungen in beliebiger Höhe (jedoch in vollen Thalern), ſowie durch den Hinzuttitt der bert 

Rente, oder auch durch Letztere allein, ein vollſtändiges Renten⸗Kapital zu bilden. Bei dem Tode oder der Auswante g 

eines Mitgliedes geht das eingelegte Geld den Intereſſenten nicht verloren, es wird vielmehr bei unvollſtändigen tn 
din 1 25 re Summe zuruͤckerſtattet, bei vollſtaͤnd gen Einlagen nur der Betrag der daar bezogenen ° 

in ebracht. 

2 . A 2 % 5 % 

Es erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für Alle iſt, welche die Zeit de sfähigkeit penuß 

ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital zu bilden, das ihnen im ee dr Nee, len x 1 

n An ' 


vermag. Mit demfelben Nutzen konnen aber auch ältere Perſonen bei der Anftalt ſich betheiligen, da fie vo 
an eine höhere Rente beziehen. — Es iſt auch geſtattet, daß eine Perſon für eine beliebi 5 en macht / 
ſich dabei 25 Baus der no a LT Faß er ; Perſon für eine beliebige andere Einlag * 

ie Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpekte konnen bei uns unentgeltlich in E genommen 5 
Auch find wir qutoriſirt, den neueſten Rechenſchafts⸗Bericht, ſoweit der Berra 50 Ri ati zu verabfeh 
Jede meitere wünfchenswerthe Auskunft zu ertheilen, ſowie Meldungen zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang 
nehmen ſind wir jederzeit bereit. 

Görlitz, den 25. April 1857. = 
Die Haupt: Agentur. H. Breslanet 


5 Die Agenturen: 

In Bolkenhaiun Herr 8 Schubert. Ja Jae Ve, Herr C. A. Schell. 
= Dunzlan E. Höfig. = Landeshnt „J. Naumann. 
ee = Th. Lauge. „ Raub are dse: „ W. Crüger. 
e When S % 101 ing a An 33 „L. Dühring 
„ Galber g „C. F. W. Wiener. N e Thus . no 
« Greiffenberg ........- J. Stendner - 8 C. Thics⸗ 
Grünberg = M. Sachs. e „ W. Schmidt 
„ Hayn an „C. Stenzel. . „G. Höppner. 
Hirſchberg Gebr. Caſſel. „ e 
= Hohenfricbeber g J. H. Linke. 8 2 Rümplet 
= Hoyerswerdaæaa „Wm. Erbe. 


633. 2 

a Bleichwaaren⸗ Beſorgung. 1 
a Nachſtehend Genannte übernehmen auch dieſes Jahr wiederum alle Arten Haus⸗Bleichwaaren, en 

Leinwand, Tiſch- und Handtücherzeug, Garn und Zwirn auf Natur» Rafenbleihen, zur halben un au 

Bleiche; fo wie Wirkſachen⸗Aufträge auf Leinwand, Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Waaren und derg eich 

unter jeder Garantie, und verſichern billigſte und beſte Bedienung: 

In Schönau Herr Kaufm. Friedr. Menzel. In Neumarkt Hr. Kaufm. C. L. Steinberg 


„Goldberg, „ SH. Lamprecht. „Koſtenblut „ A. Bräuer. 
„Haynen Frau, Soph. Warmuth. „Parchwitz Er John. 
„Löwenberg Herr „ With. Hanke. „Lüben „ „ F. W. Thies. 10 


„Bunzlau Herren Kaufl. N. A. Hampel & Co. „ Polkwi . A. Joneme 
77 Görlitz Carl Gäbel & Co. — Pa 7 5 oa Erenbeil 


„Jauer Herr Kaufmann 5.28. Schubert. Sprottan Heinr. Cohn. 
Br Vieh⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Magdeburg. leben 


ö Nachdem die Vieh⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Magdeburg als Aktien⸗ ft dur ( x 
Cabinets-Ordre vom 26. ehren 1855 beftätigt worden 15 CR hıt dies he unter de Dat me! 
Grundkapitals von Einer M llion Thaler Preuß Courant zu feſten Prämien et det 
alle Nachzahlung, gegen allen durch Vieh Verluſt entſtehenden Schaden, die volle Sicherhei 
prompten und baaren Vergütigung der Schäden. 8 

Bei Verſicherungen auf zwei bis fünf Jahre werden dem Verſicherten noch beſondere Berg 
ſtigungen verliehen. Nähere Auskunft ertheilt RM. Curtius, bunt 

Alzenau, im April 1857. Special-Agent der Vieh- Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magde 


er . N . 
a 


elſchäden⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg, 
ktien⸗Geſellſchaft conceffionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, 
Gemüfe- Iten Prämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Früchten der Felder, 
agelſchl bſte und Wein ⸗Gärten, fo wie an Gärtnereien und Glasſcheiben durch 
tag entſtehenden Schaden. 
im Augemei tämıen find den Lokal⸗Verhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen und ſowohl 
G nen, als auch insbeſondere für einzelne Producte nach Möglichkeit billig geſtellt. 
und voll useabigungen werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entfhädigungs- Betrages baar 
7 N . 
Anträgen 15 unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Verſicherungs⸗ 
gratis 0 geben jeder Zeit Antrags⸗Formulare, Verſicherungs⸗Bedingungen und jede nähere Auskunft 
Ju riedeberg a. Q., im April 1857. 2 ö 5 
5 öder > F. Tſchorn. In . 75 r 
et s arkliſſa Wilhelm Hubler. 
7 Hermsdorf e 87 58e. 0 „Seidenberg Auguſt Schneider. 


510 Lauban M. Baumeifter. = Warmbrunn Robert Deinert. 
619, et 
Bleichwaaren aller Art 


N R . ˙Ü1et—ĩ’ ¹7¹ m-- c rr 
5 5 
„als 
Arſcchert zu f 


zur Beri 
dieſem — auf vollkommen ſchöne unſchädliche Natur⸗Naſenbleiche übernehmen auch in 
In Bun nter Zuſicherung raſcher, guter und moͤglichſt billiger Bedienung: 
„Diet err FJ. F. Ro f, In eiegniz Herren Föſt & Happrich, 
Sr. Gio „ G. Jsmer, „ Löwenberg Herr C. A. L. Voigtländer, 
1 Torlit gau „ J. G. Leipner, „ ͤ Neumarkt 2 W. Ferd. Schmidt, 
" Coldber " M. Wiernzowsky, „ Neuſalz a. O. „ Auguſt Raeaſch, 
„ Hanns „ J. G. Günther, „ Neuſtädtel „ F. C. Kloſes ſeel Wwe., 
„Jauer „ C. R. Ehrenberg, „ Parchwitz „ F. W. Kunicke, 
¹ „ C. A. Schenk. „ Sagan Herren Frdr. Schnippers Erben. 
516. — 
neh ich de ka u u t m a ch u u g. 2393. Etabliſſement. 
BubengaRbof Meinen, in der Bres'auer Vorſtadt gelege⸗ Meine Riederlaffung am hieſigen Orte als 
Herrn Fr 5 den“ zum weißen Bär“ genannt, mit allem Zimmer- und Swilder Maler 


Er. vormaligen herrſchaftlichen Oberfoͤrſter ak £ li jeſiger Stadt 

1 . gen ter, erlaube ich mir einem hochverehrten Publikum hieſiger 

7 gi Pewefen, er auf 6 Jahre verpachtet babe, bitte und 92855 ganz ergebenft anzuzeigen. g 

uͤber 8 rauen N geehrten Gäfte das mir bisher ge: Mit der Zuſicherung aefhmadsollfter und billigfter Be⸗ 
gehen zu laſſen auch auf meinen Herrn Pächter guͤtigſt dienupg verbinde ich die Bitte um recht zahlreiche Aufträge. 

Mi ; binns Witten. Gteiffenberg in Schleſien, im April 1857. EM 

voll it Bezug a Auguſt Keller, Zimmer: u. Schildermaler, 

fein AM techt uf vorſtehende Anzeige bitte ich vertrauene: beim Klempnermſtr. ru. Borrmann, Kirchgaſſe wohnh. 

wie A0 für zaun Sei Bela, und werde e , Ferran 9 gen 

t e Speifen und Getränke zu ſorgen, fo 

ſchaffen. gaͤſten ein bequemes und reinliches Duartier zu : errmann m 

ie nn — in Warmbrunn, vis-A-vis dem großen Baſſin, 

zu ſoliden 92 offerire ich Bau ⸗ u. Schnittkölger jeder Zeit empfiehlt ſich dem geehrten Publikum als 


Srinnen elſen, fo wi 5 i ; ne : Fan 
ichwaar⸗ een did San beiten Krippen Porte-Feuille- & Galanteriearbeiter 
Sleichwaaren an erkauf, nehme auch zur Weiterbeforgung denne, g bee R 

ta uf, und meine Hofräumlichkeiten fo wie zur geneigten Beachtung ganz erg £ i 
* 5 r Mir gütigſt zu ſchenkendes Vertrauen werde ich durch 


gen, welche fi h 
ge che ſicher und gut verſchloſſen werden koͤn⸗ i ife 0 
Schwe 7 pie Aufnahme Jeglicher Kent) zur Lagerung. e Ausführung und folide Preiſe ſtets zu recht⸗ 


daß 8. April 1857. Fr. W. Triller. fertigen und zu erhalten ſuchen. 

date h . Tue Sede „ en, Photographien 

dauer k, ſich in Anferti Bi 1 09 K 5 } 
ers Arbeit n ER in Oel, Aquarell und Schwarz werden fauter und ähnlich 


— Baus og: t owie nach Oelgemaͤlden, Kupferſtichen 
2547. Dir ar m Weubles⸗Tiſchler. (Kornlaube.) 8 . 2c. angefertigt im Atelier 
und Zuſchneiden te Lehr⸗Kurſus im Schneidern, Maaßaehmen Wolfsſtraße No. Ad. Sitzungszeit taͤglich von 9 — 5 Uhr 
topics feinen Anfang amen-Kleidungsüden nimmt bei, jeder Mitterung Sr Gruft Höf 
a . e ere in meiner Wohnung, oldberg, 28. April 1857. d fer, 
nu Schulgaſſe. Caroline Soc ch. 5 Photograph aus Berlin. 


* 


N 


(SR ; 


Ih 
N 
12 


Nähere bei 5 


— 


un. Mprthen⸗Kränze 


nach den neueſten Variſor Deſſins werden auf Veſtellunz löchſt 
geſchmackvoll gefertigt . 


F. Hartwig, Hoffriſeur. 


2525. Den geehrten Damen hierorts und der Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich, nach dem Tode meines Mannes 
wieder zurückgekehrt, mich wie fruͤrer mit Färben und 
Waſchen in allen Farben und allen Stoffen beſchaͤftige, und 
erlaube mir die ergebene Bitte, mich jetzt mit recht vielen 
Aufträgen beehren zu wollen. 

Warmbrunn, den 20. April 1857. 


Amalie verwittw. Porträtmaler Jakob, 

wohnhaft hinter der evangeliſchen Kirche, 

beim Tiſchlermeiſter Herrn Liedl. 

2522. Den mir wohlbekannten Freunden aus Voigtsdorf 
und Reibnitz, welche ſich erdreiſtet, mit einem rein aus 
der Luft gegriffenen Gerüchte meine Ehre und guten Ruf 
in ein ſchiefes Licht zu ſtellen, ſage ich hiermit meinen 
herzlichſten Dank, rufe Ihnen aber, weit erhaben uͤber 
Ihre erbärmliche Nichtswuͤrdigkeit, zu 

„Moͤgt immerhin Ihr mir mein Gluͤck beneiden, 

Wenn's Gott mir goͤnnt, ſo wird es doch gedeihen.“ 


Giersdorf, im Mai 1857. 


2553. Lotterſe⸗ Anzeige. 
Diejenigen, welche mit mir in der 115. Klaſſen⸗Lotterie 
ſpielen, haben ſich mit ihren Zahlungen und früheren Neften 
bis ſpaͤteſtens den 3. Mai c. bei Verluſt ihres Anrechts 
einzufinden. G. Reißig in Warmbrunn. 
2550. Die von mir am 13. d. M. gegen den Haͤusler Herrn 
Wilhelm Ruffer No. 138 9 8 5 a 
nehme ich durch ſchiedsamtlichen Vergleich zurück und warne 
vor Weiterverbreitung Ruͤffer, Kretſchmer. 
Kammerswaldau den 27. April 1857. 


538. 0 F 
, Fertige Petschafte, 

für alle Tauf- und Familien-Namen passend, mit 2 Buch- 
staben: X. N:, NA. B., N. C., X. D. gr. bis . 2. — 


in gothischer und lateinischer Schrift — empfiehlt zu bil- 


ligen Preisen W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
Huchbinderei-, Papier-, Schreibmateralien- 
Parfümerje- u. Galanteriewaaren-Handlung.) 


Ein tüchtiger Buchbinder - Gehülſe. 

der auch in Galanterie - Arbeiten und im Pergolden cıwas 

Gutes leisten kann, /imdet bei — je nach den Leistungen 

— mindestens 1 TI. 18 Sgr. Woshenbohm und freier 

Station, bad gute dauernde Arbeit in meiner Werkstastt. 
' Der Obige. 


Nerk aufs Anzeigen. 

2476. Ein rentabler Gaſthof, gut gelegen, in einer 
Kreisſtadt ohnwe't Breslau, iſt unter vortbeilhaften Bedin⸗ 
0% Rehlr. Anzahlung, fefort zu verkaufen. 
heres entheilt auf portofteie Anfragen der 
Kommiſſionär G. Franzke in Liegnitz. 


542 


— 


2576. Das Haus No. 707 in den Sechs ſtaͤdten iſt zu ve. 
kaufen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 


ei 
2459. Wegen meiner Anftellung im Pofidienft, beaofihti, 
ſofort meine Reſtauration zum Schwalter deem Li 
Oberau bei Goldberg unter ſehr billigen Vedingg sig. 7 
verkaufen oder zu verpachten. 


*I KITT NEN 105 
K 2371. Ich beabſichtige die ſogenanate kleine Mi * 
bierorts unter annehmbaren Bedingungen balpſe ö 
verkaufen. Das Nähere auf fianküte Anfrage auer 1 
K Ewald Otto, Muͤllermeiſter zu 3 ud 
AXNXXNXNXNAANNN NA N40 AN MN Ns ae 
2505. 
Saunsverlanf. 
Ein maifives Haus, worin weit über bundeſe 
Handelsgeſchaͤfte betrieben worden ſind, in einer le ha 
Kreisſtadt Schleſiens, wo ein bedeutender Getzeid un vB 
ſtattfindet, am Getreidemarkte gelegen, ift veränden ihre 
halber zu verkaufen. Gruftliche Selbſtkaͤufer beliebte en, 
Adreſſen franco an die Expedition des Boten einzuſen 7 
. . ͤ——.. E ene 
2202. Das aub Nr. 13 in Kunnichen an Sprottau en 
Haus, mit Schlachterei, Garten, Stallung, Remise t 
andern Lokalitäten, worin ſeit 27 Jabren die Fle cher een 
gutem Erfolge betrieben worden iſt und noch wird, kaufe 
ſich Jedermann überzeugen kann, iſt ſofort zu vet ihere, 
und erfahren ernſtliche Käufer ſelbſt bei mir das age 
Verwittwete Fleiſchermſtr. Scheibe geb. a 7 
2545. In einem hieſ. Stadtdorfe iſt ein Haus mit 3 ah, 
ben, 3 Kammern, 1 Keller, Backofen, Holzſtall, Kun? 
nebſt Garten, welcher 12 Etr Heu liefert, worin ein Pen 
nen mit gutem Trinkwaſſer, baldigſt zu verkaufen. 
wem? ſagt der Agent P. Wagner in Hirſchderg⸗ 


= 
„ Gaſthaus⸗ Verlauf. m 
Ein Gaſthaus in einer Stadt, an belebter Straße g n 
ganz. maſſiv in gutem Bauzuſtande, in welchem 3 Goth ach, 
2 Nebenſtübchen, ein großer Tanzſaal, eine he Soden 
ein Gewölbe, 2 trockne Keller, 2 verſchließbare 1 
kammern und 1 großer Oberboden; zwei 
ferner gehören eine Kegelbahn, ein Stallgebäude, dazu 
Garten und eine andere Flache von circa I Morgen piund, 
ift unter ſehr ſoliden Bedingungen und mäßiger Anza | 
zu verkaufen. ion d 
0 auf portof.eie Briefe darch die Expeditie 2 
oten. e 


t Jh 
nder bft 


2540. 


Wertaufs⸗Anteige. ische 

Die von meinem verſtorbenen Ehemanne dem Fleiſ en 
meifter Günther hinterlaſſene Neſi bung Hiefelbf, bet 
aus einem Wohngebäude nebſt Stallung zu Pferden. 
Rindvieh, fo wie einer Scheuer, ſämmtlich maſſie, Poch 
2½ Morgen gutes Grundeigenthum und 20 Morgen f 
Acer gehörig, beabſichtige ich aus feier Hand zu ver 
und babe zufolge deſſen einen Termin auf Montag m 
11. Mai c. in %% angeſetzt. Kaufliebhaber lade zu d 
Termene unter dem Bemerken hierdurch ergeben 1558 je 
die Kaufbedingungen und das Grundſtüͤck vor temfelte! v 
derzeit zu erfahren und in Augenſchein genommen ** ; 
kann. Die verwittm. Fleiſchermſtr. Günthe““ 

Polsnitz bei Freivarg im April 1867. f 


> « * £ 
5 \ 
„ 
* h g 


— . 


1 N Zu verkaufen 2389. Ich bin Willens, meinen in Jauer ganz nahe 
nahe! im Hirſchderger Thale bequem gelegene Schank⸗ am Bahnhof gelegenen 1 

aufs Gebis an einer belebten Straße und ſchoͤner Ausſicht Gaſthof zum rothen Adler 
dick und 3% wozu Brennerei⸗Rtealberec tigung zum Grund: JUN „ Hert n 
bören, d ef ca 10 Morgen Acker, Garten und Wiefen ger aus freier Hand zu Der aufen. Ein Sp e 
gebaud iſt ſofort zu verkaufen. Worn⸗ und Wirthſchafts⸗ 05 eſchäft, wozu ein neuer Güterſpeicher ge e 
guten A mit todtem und lebenden Inventarium im Schmiedewerkſtatt und eine Gypsniede 
Hrauf 1770 e 1300 el, Kaufgelder können ungekuͤndist bringen eine gute e be e 

ürtner. Stell bleiben. Das Nähere iſt zu erfahren in der Nähere Auskunft erthei! Sate K e b e 


2451. Ei e Kr. 18 zu Nieder ⸗Stons dorf. hr hi — 5 Rohrnägel 
u „Eine frequente Reſtaurati 5 Rohrdraht un a | 
mit ichs. requente Reſtauration 2 \ 7 8 
it „Loßaen Kaffeegarten und einer Kegelbahn A. Wall fiſch in Wärmbrunn. 
N "u 


1 sem Invent ter ſehr annehmbaren — M ö 7 5 
kee ae dete ran Kere! ME Röm. Cement, BETH 


where Aug ga e iesfälli ie Anfragen 25 i en und halben Tonnen 

Ri de Auskunft Be diesfällige portofreie Anfrag >. in ganzen und ba ben 5 5 N 
9. 7 — 4 en 5 — 4 2 = 8 25 h . — — 
1. En verkaufen iſt durch Unterzeichneten: 9558. Gebrennten, das Pfund von 8 Sgr. ab, 


Markt of in einer belebten Stadt mitten am „ 6, 7, 8 Sgr., fogenannten Berliner Noll: 
2. 00 * Inventarium ift vollftändig und Lokalität gut RR ER Sar. 9 Pf., Ohlauer Taback, Ci or 
Eine Echn eingerichtet. - zu Fabrik⸗Preiſen, empfi hlt C. G. Hanke in Schönau 
N it Ge dewertſtelle in einem ſchoͤnen Bauern⸗ Fer Se nn 

3 Doſtgarte Scheffel Brestauer Maaß Acker, Wieſe und 2210. Ein vollſtändiges Kupfer ſchmied :Handw 
> Sine Win 5 zeug mit Blafesalg, in brauchbarem Zuſtande, iſt zu ver⸗ 

Rüde, d üdmühle mit 12 Scheffel Brest. M. Grund: kaufen. Von wem? fagt die Expedition des Boten. 

* werke im gr | 2. Anfragen rn I ——— 
den portofrei 2 een Er 2562. 20 Centner Wieſen-Heu find in Nr. 23 zu 
E. Weigel in Falkenhayn. Hartau zu verkaufen. 


. 


a FERNEN, 


2354. 


Meine in Leipzig perſönlich eingekauften 


Mode ⸗Waaren 
für Damen und Herren 


treffen Sonnabend den 2. Mai hier ein. 


D Die überraſchend ſchöne und große Auswahl der neuen 

e wird meinen geehrten Abnehmern den Beweis liefern, wie ſeht 

a mir angelegen fein laſſe, allen ſoliden Anſprüchen der Mode zu 
gen. 


Moritz E. Cohn Jun. 


Langgaſſe. 
Hirſchberg den 30. April 1858. 
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. Ftinſte Pariſer Herrenhüte, Planteurs und Ch 
peaux mechaniques, neuſter Facon empfiehlt 
Hirſchberg. H. 2 

>. Da ich durch perſönlichen Einkauf auf jetziger Leipziger Meſſe 
Modewaaren-⸗Lager bedeutend vergrößert 155 01 ich ſolches me 


— 


ruck. 
neil 
ineil | 


werthgeſchätzten Kunden zu geneigtem Wohlwollen. f. 
Zugleich empfehle ich zu Trauer u. Leichen⸗Anzügen eine große Auswache 


Friedeberg a. Q. den 1. Mai 


De De I De Ir De De X Re Dede De Br Dr Be De de SB De Dr Dr De De RX Br De A Be Ar XXX 
T 2538. Von der Leipziger Oſtermeſſe zurückgekehrt, * 
empfehle ich mein auf's Neue aſſortirtes Waaren⸗ 
2 8 zu geneigter Abnahme. — 

reiffenberg, den 30. April 1857. * 
* Wilhelm Rößler. * 
Wetetetauadazua -w Ac d c N c. uf VL f ds. du du. uva k 
2551. Böttcher ⸗ Gefäße mit breiten Reifen, fo wie 
von allen andern Sorten Gefäße, find ſtets vorräthig zu 
haben. Auch verkaufe ich eine Mangel für 2 Thaler. 
Neumann, Böttcher⸗Meiſter. 


2520. Zu-u. Abgangs⸗Meldezettel von Fremden find ftets 
vorräthig zu haben in der Buchdruckerei zu Warmbrunn. 


321. Zieg en ⸗Molken find täglich friſch zu haben 
in *. 5 Weinhold Garten. 
= Himbeer: und Kirſch⸗Syrop, 


Gebackene Pflaumen, Würzäpfel, 
geſchält und ungeſchält, außerordentlich zucker⸗ 
reich, empfehle ich zu billigen Preisen. 

Carl Samuel Häusler. 
2500. Beim Unterzeichneten find 10 Stück Poſt- und 
Kutſchwagen⸗Rade, welche ſich ihrer Holz. und Eiſen⸗ 
ſtärke wegen zu Wirthſchaftswagen eignen, billig zu ver⸗ 
kaufen. Jauer, im April 1837. 5 

A. Reiß, vormals Hertmann, Schmied u. Wagenbauer. 
2513. Zwei ſtar ke, 4jaͤhrige, gut eingefahrene Eſel ſtehen 
ineluſtve zwei ganz neuer Geſchirre zum fofortigen Verkauf. 
Wo ſagt die Errebition des Loten. 


2457. Eine Watte⸗Maſchine ft wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen bei C. G. Mildner in Laudan. 


2.82 Feine Badeſchwämme > 
bei Eduard Bettauer. 

2406. Gi ber. 

Aanfen-deim Rupfeeipmienmftt, f. K bed in piefipberg. 


18. J. E. Petzold 


23 Magdeburger Sauerkraut, 


das Pfund 9 in 4 
ee C. H. 3 0 
Emaillirte Waſſerpfannen u. Ofente 
in großer Auswahl empfiehlt A. Wallfiſch in 
Nauf Geſ uche. 
Eichene Spiegelrinde, 
gut gehalten, kauft zu Mule. 
G. Neubarth, Müllermſtr. in 
3367. Gin verdeckter Kinderwagen (erb) pig K 
zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt die E 
3 u vermietben 
258. Das Handelsmann Klenner’fche Na indu 
Nr. 215 zu Schmiedeberg, in n Sabre Anal u 
mit beſtem Erfolge ein Kram⸗ und Vik tualſen? 
trieben, iſt billig zu vermiethen. zn ter man“, 
Naͤheres daruͤber beim Juſtizrath v. Mun ſt . 
Hirſchberg den 27. April 187. — 
B46. In Warmbrunn , an b 
in der Nähe der evangeliſchen Kirche, iſt, von 1 Wobnung, 
Michaeli d. J. eine elegant tapezierte möblicte er Boden 
belle Etage, beftehend in 6 Zimmern, Küche, NET niet 
12 450 2 Gaͤrtchen, mit Ausſicht io dem erhellt 
uͤr 150 Thlr. zu vermiethen. . 2 : Bafel:f 


„empfiehlt 


2173. 
Preiſe 
Schäuan 

rt 
lee 
— 


let har 


4 — en · 
Per ſonen finden unter tem geren 
2506, In Schönberg bei Goͤrlitz iſt Ae ebene 4. Di 
en Meldunges 


De f 


n vermag / fin 


Tillendorf bei Bunzlau den 26. April l, ckler' ſche 
Der Hochreichsgraͤflich 50 1 


* 

tale em Malergegilfe wird ö wi d 
ea oem ffenem Lohn Deuede. en "Hei 

Dr Maler in Jauer. Wohnh. am Neumarkt. 


an e Glasſchueider⸗Geſue 0h. 


Schrift ſchneider, welche in Landſchaft und 
Fr und Ege + arbeiten Kan Reben ap Mine⸗ 

über zu erfahren natalt ein gutes Unterkommen. Das 
„ asböndler R 


E 
in feiner Yedeie, leber Schloſſergeſelle, tüchtig 


DZ 2 
Ein Schnei FEET 
aldigez nern ergeſelle, wie auch ein Eehrling, finden recht 
5 2 a 5 a ern EN Aa — — 

Tagelohn 00 15 und Zimmerleute finden bei einem 


DU, e 
Sew wa Maurergefellen konnen gegen ein 
a DR 
2919. x berg bei dem Maurermeiſter Seliger 

nen ti htiaem. mit anten en 
ber üchtigen, mit guten Atteſten 
un datein uchwerkführer ſucht 

Migen Antritt 


bei Löwenberg. 
kühnen Ein lediger Brettfchneider findet bei guter 


um 
Skin n dauernde Beſchaͤftigung und hat ſich wegen Vers 
9 des . 1 ee are 
Venn 2 üllermeifter Augu r m rich. 
de orf bei Jauer den 28. April 1857. 


K ut ſ che r, 


90 Ein 
aten 
ini e aufweifen kann, am liebſten wenn er bei der 


e E 2. 2 2 * 
Sieht, findet zum 1. Juni einen guten Dienft 


Nr der verwittweten Kaufmann John geb. Roehr. 
N UNTER DE Nb 
N 557. 5 : 
N Nicht zu überſehen. % 
N Vobichlige Torfſtreicher und kräftige * 
N Gen arbeiter können ſich unter Zuſi⸗ X 
t ug dauernder Beſchäftignng und eines * 
en Verdienſtes ſofort melden bei 1 
x 
* 


N uſtav Anders in Alt⸗Schönau, 
Wen wohnhaft im Freiſchütz. 
0 


| 
| EN ET 
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2354. Ein Papier macher, tüchtiger Büttgeſelle, wird 
geſucht. Von wem! ſagt die Expedition des Boten. 


2575. Ein Hausknecht, 


welcher unverheirathet, nüchtern und fleißig iſt und wenn 
möglich Garten⸗Arbeit verſteht, kann alsbald antreten bei 
A. Sachs in Lomnultz. 


2477. Auf dem Dominio Reichwaldau bei Schönau findet 
zu, Johanni d. J. ein verheiratheter Wächter, der die 
Bäckerei verſteht und gute Zeugniſſe feines Wohlverhaltens 
aufzuweiſen hat, eine Anftelung g. L 
2532. Hiermit die Anzeige: daß ſich Dienſtboten aller Art 
bei mir melden können; Kutſchern, Groß ⸗, Mittel: und 
Kleinknechten, wie auch Pferde: und Ochſenjungen, Maͤgden, 
Köchinnen und Schleußerinnen kann ich ein ſofortiges Un⸗ 
terkommen verſchaffen. Freiburg den 29. April 1857. 
F. Springfeldt, Geſinde⸗Vermiether. 


2 Gute Hader-Sortiterinnen 


finden alsbald lohnende Arbeit in der Papierfabrik zu Lomnitz. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
2569. Ein junger gebildeter Oekonom, der eine Ackerbau⸗ 
ſchule der Rhein⸗Provinz beſucht bat, ſucht auf einem grö⸗ 
ßeren Gute unter beſcheidenen Anſprüchen eine Anftellux 
als Wirthſchaftsſchreiber. Er wird empfohlen dur‘ 
den Inſpektor Freyer in Kammerswaldau bei Hirſchberg. 


2509. Ein Commis — Spezeriſt — der ohnlängſt feine 
Lehrzeit beendet, ſucht unter foliden Bedingungen bald, 
oder zu Johanni ein Engagement. Darauf Reflectirende 
erhalten auf Briefe unter Chiffre: S. P. 36 poste restante 
Schweidnitz nähere Auskunft. 
2518. Ein Schmied ſucht in einer Fabrik gegen ſolides 
Lohn eine dauernde Beſchaftigung; derſelbe hat mehrere 
Jahre im Maſchinen⸗Baufach gearbeitet. 

Laaſan bei Saarau, d. 26. April 1857. C. Teichmann. 


2550. Eine tüchtige Wirthfchafterin und eine vorzüg⸗ 

liche Schankſchleußerin ſuchen Unterkommen. ‘ 

__Comntiffionaie G. Meyer. 
Lehrlings⸗Geſuche. 

2560, Ein Knabe, welcher Luft hat die Tiſchler⸗Pro⸗ 


feſſion zu erlernen, findet ein baldiges Unterkommen bei 
Carl Meſchter in Schönau. 


2361. Einen Lehrling, Knabe rechtlicher Eltern, nimmt an 

C. Ottersbach. Japezierer in Waldenburg. 
2555. Ein ſtarker Knabe, welcher Schloſſer werden will, 
kann ſich melden bei s Poͤhlmann, Schloſſer⸗Meiſter. 


2391. Ein Knabe, welcher Luft hat Schmied zu werden, 
findet fofort ein Unterkemmen beim 
Schmiedemſtr. A. Reiß vormals Herrmann in Jauer. 


2445. Ei en Le rling nimmt an , 

x 0 Gchneivermeifter R. K rüſ ch in Warmbrunn. 
2464. Einen rechtlich und gut erzogenen Knaben, welcher 
die noͤthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luft hat Goldar⸗ 
beiter zu werden, nimmt u an 5 

der Goldarbeiter Julius Rücker in Lauban. 


— — 


2468. Einen Lehrling nimmt an AS 
der Tiſchlermeiſter Geisler in Jauer. 


Verloren. 


2541. Am 12. April iſt auf dem Pflanzberge ein kleines 
Kindermäntelchen verloren werden. 


Einladungen. 
2563. Sonntag den 3. Mai r. Tanzmuſik in Neu: 
Schwarzbach. Strauß. 


2568. Sonntag den 3. Mai, von Nachmittag 3 Uhr ab, 
Konzert 
der Elger' ſchen Kapelle zu Warm ennn, wozu freundlichſt 
einladet EEC hen Fe A TE 
2548. Sonntag den 3. Mai ladet zu einem 
Lagenſchieben um 2 fette Kälber 


ergebenſt ein £ 8 
Warmbrunn. Rilke in Stadt London. 
den 3. Mai 5 


Sonn t a 
findet Tanzmuſik in Soͤdrich ſtatt, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Flach, Brauermeiſter. 


2575. Zur Tanzmuſik auf künftigen Sonntag als den 
3. Mai ladet hierdurch freundlichſt ein 
Kawall, Brauermeiſter in Buſchvorwerk. 


Einladung nach Moisdorf⸗Tilleborn 
zur Eröffnung der diesjährigen Kur oder Chur, 
am 3. Mai 1837. 


Das Felſenthal von Tilleborn 
Iſt aller Welt bekannt, 

Und ſeines Ruhmes lautes Horn 
Durchtoͤnet Stadt und Land. 


Sein Eingang iſt von Nord nach Suͤd 
Wie auch von Oſt nach Weſt; 
Die Flur in Lenzespracht ſchon blüht, 
Und lockt uns aus dem Neſt. 


3 : * sl’ 
Cours⸗ Berichte. Schleſ. Pfdbr. 100% rtl. Oberſchl. Rrafauer 4pSt. N. 
Breslau, 20. April 1857. N 1 2 = 86% Be. | Riederfcl,sTtärt, 40e. Er 
Geld: und Fonds: Gourfe. Ao dito Lin b. 4 8l. 90 Dt. Sine . e 17h 
olländ. Rand⸗Dukaten 94 ¼ Br. dito dito dito 3%, pt. NT zer Fr ⸗Wilh „Nordb. 4,6t. 55 1 + 
feet, 3 „ = 94% Br. Rentenbriefe 4 pt. 93% Br. j We cſel⸗Courſe. 95 
edrichsd' or 2 * — — 5 ö 
war yon. := =: 10%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 1 
oln. Bank⸗Billets = 94% Br. | Dresl.⸗Schweidn.-Freib. 118", c. Hamburg k. S.: 140% @ 
8 err. Bank⸗Noten⸗ 97%, Br. dito dito Prior. 4pCt. 88 ¼ Br. dito 2 Mon. 1845 
Präm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 115% G. Oberſchl. Lit. 4. 3½ pCt. 137 7 Br. London 3 Mon. * 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 84¼ Br. dito lat. B. 3½ pCt. 126% Br. dito k. S. 100%! 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 98 ¾ Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 990% 
| 4 t. 88¼ ©. dito 2 Mon. 


dito dito neue 3½ pCt. 86 Br. 
— — . .—-— 


Redakteur und Verleger: 


C. W. J. Krahn. 


Kommt Freunde zablreich in den Hain, 
In gruͤner Buchen Laubgemach, 5 
Mit Speis und Trank Euch zu erfreut 
Aus heller Kuͤche ohne Dach! 


Kaffe, Forell, Kartoffel, Wurſt, 

ür Deines Leibes Schmeer, 

in Felſenkeller für den Durſt, 2 
Mein liebes Herz was willſt Du mehr 


Und für der Mädchen heitern Kranz 
Bei Waldesgruͤn und Sonnenglanz 

Auf offnen Brettern lockt der Tant; 
Halt wacker Dich mein lieber Franz! 


Doch geh mir nicht etwa noch gar 
Zur Gemſenkirche hin, 

Dort giebt es keinen Trau⸗Altar; 
Drum Fräͤnzchen zuͤgle Deinen Sinn! 


Indeß, bevor die Soyne ſinkt, 

Und ſich verdunkelt Berg und Thal, 
Noch einmal liebe Gaͤſte trinkt, 

Und kehrt mir wieder allzumal! 


4 1 1 
8 0 
2465. Im Namen des Berggeiſtes 90 . 


der Brauermeiſter Lumann zu Jace? 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 


Hirſchberg, den 30. April 1857. Bale, 
Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerfte 9. 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. fg. pf. rtl. fg. pf. rtl. ſa. pf. | 
Höchſter 3] 61—| 2020 120 [IAT i 
Mittler 3 — 2201 15 ieh e 
Niedriger] 2125— 2112 1112 | 1) 6 8 5 
— „ 


Erbfen: Pöchſter 1 rel. 18 fgr. — Mittler 1 rf. 15 
Schönau, den 29. April 1857. 


5 1 
Seiler 20 — [ 1j181— 17 2 5 
Mittler 226 — 218 | 1116| —| 1) 91/7197 
Niedriger 2 21— 2 16— 1l14/— | 18 


Erbſen: Hoͤchſter Urtl. 18 fgr 


Butter, das Pfund: 7 fgr. — 6 for. 9 pf. — 6 far. 6 pf. 


Breslau, den 29. April 1857. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 11% rtl. 


* 


